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Der sogenannte
Rahmer Bach
T\ er Rahmer Bach gab schon im-
L) 

^"rRätsel 
auf. DIe atte

M ens chheitsfrage,,Woher ko mmen
wir, wohin gehen wir?" sollte man
ihm nicht stellen. Seine Quelle liegt
ziemlich im Dunkeln, und seine
Mündung findet am ehesten zufäil-
lig ein Huckinger Golfer, der seinen
verschlagenen Ball im Gestrüpp am
AltenAngerbach sucht. Bei mittel-
europ äischem Normalklima mäan-
dert das Bächlein gemächlich
durch den Dorfkern. Aber solche
Zeitenherrschen momentan nicht,
sodass ich auf zwei neue Rätsel sto-
ße: Bei der Kirche erblickt man ei-
nen mit Laub stattWasser gefüllten
Graben, aber nahe der Angermun-
der Straße ist das BachbettmitWas-
ser gefüLllt.

Ichwandere diese Strecke ab und
stelle fest, dass das Rinnsal genau
unter einer Straßenbrücke endgül-
tig versickert. Zweites Rätsel:
Herbstblättchen Schaukeln den
Restbach hinauf statt hinunter. Die
Lösung: Das spärliche Wasser ist
zum Stillstand gekommen, und für
die falsche Richtung sorgt ein
Hauch vonWestwind. Ob mit oder
ohne Wasser - nach Entfernen des
Buschwerks und Stutzen derWei-
den ist sie derzeit einAugen-
schmaus, die Gegend am soge-
nanntenRahmerBach. HOS


